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Eskalation auch im  
Informationskrieg 
Nach 300 Tagen Krieg in der Ukrai-
ne wird die globale Öffentlichkeit mit 
einer Eskalation im Informations-
krieg konfrontiert: Der ukrainische 
Präsident Wolodymyr Selenskyj hat 
in seiner ersten Auslandsreise nach 
Kriegsbeginn die USA besucht. [...]

Der ANC-Kongress  
in schwierigen Zeiten
Der Kurs des südafrikanischen Rand 
gegenüber dem US-Dollar und dem 
Euro steigt, als am Montag bekannt 
wird, dass Cyril Ramaphosa, der Prä-
sident der Republik Südafrika, als 
Präsident des ANC wiedergewählt 
wurde. Die ANC-Präsidentschaft 
geht mit der Nominierung als Präsi-
dentschaftskandidat einher, und der 
ANC hat seit den ersten demokrati-
schen Wahlen 1994 immer die abso-
lute Mehrheit erhalten. [...]

Unappetitlicher Wahlkampf  
in der Türkei 
Die Türkei wählt im ersten Halbjahr 
2023 das Parlament und den Präsi-
denten neu – doch ob die Oppositi-
on eine Chance hat, die Mehrheit zu 
erobern und Recep Tayyip Erdoğan 
als Staatspräsidenten abzulösen, ist 
noch völlig offen. [...] 

Dafür brauchen 
wir Unterstützung!
Wie Abonnent:innen und 
Leser:innen das konkret machen 
könnten, steht ebenfalls unter 

www.Sozialismus.de
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Die Europäische Linke
von n Heinz Bierbaum

ter den Parteien der Europäischen Lin-
ken sehr unterschiedliche Vorstellun-
gen. Zwar verurteilen alle die russische 
Invasion und stimmen überein, dass 
dieser Krieg beendet werden muss, doch 
der Weg dahin ist umstritten. Man ei-
nigte sich schließlich auf drei politische 
Grundforderungen: Waffenstillstand, 
Rückzug der russischen Truppen und 
Rückkehr an den Verhandlungstisch. Im 
Vordergrund steht eine politische Lö-
sung. Nach wie vor wird die NATO äu-
ßerst kritisch gesehen und eine kollek-
tive Sicherheitsarchitektur ohne NATO 
gefordert. Wie diese aussehen soll, ist 
freilich unklar. So wurde denn auch be-
schlossen, dass dazu eine intensive De-
batte geführt werden soll. Gleiches 
gilt für die geopolitischen Implikatio-
nen. Es stellt durchaus einen Erfolg dar, 

dass der Krieg in der Ukraine die Linke 
in Europa nicht weiter spaltet, was be-
fürchtet worden war.

Eine Konsequenz des Krieges sind 
die stark steigenden Lebenshaltungs-
kosten. Allerdings sind die explodieren-
den Energiekosten nicht nur dem Krieg, 
sondern auch der Liberalisierung des 
Energiemarktes geschuldet. Deshalb 
wird eine andere Energiepolitik in öf-
fentlichem Eigentum gefordert. Ener-
gie wird als ein öffentliches Gut und die 
Versorgung mit Energie als ein Grund-
recht verstanden, was nicht dem Markt 
überlassen werden darf. Gleiches gilt 

Unter dem Motto »Peace, Bread and 
Roses« fand vom 9.-11. Dezember der 
7. Kongress der Partei der Europäischen 
Linken in Wien statt. Es wurde eine 
neue Führung gewählt. Walter Baier ist 
der neue Präsident. Er ist ein erfahrener 
europäischer Politiker, der viele Jahre 
an der Spitze der europäischen Stiftung 
»transform!europe« stand. Es wurde Bi-
lanz gezogen und die politische Strategie 
für die nächsten Jahre diskutiert.

Niederschlag fand dies in dem mit 
überwältigender Mehrheit verabschie-
deten politischen Dokument. Aus-
gangspunkt ist die Feststellung einer 
multiplen Krise mit strukturellen He-
rausforderungen wie dem Klimawan-
del, verstärkt durch die Pandemie und 
den Krieg in der Ukraine. Im Hinblick 
auf den Krieg in der Ukraine gibt es un-

Heinz Bierbaum war bis zum Kongress im De-
zember Präsident der Partei der Europäischen 
Linken. Im November 2022 wurde er als Nach-
folger von Dagmar Enkelmann zum neuen Vor-
standsvorsitzenden der Rosa-Luxemburg-Stif-
tung gewählt.
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für das Wohnen. Sowohl im Hinblick 
auf die Energie als auch für das Wohnen 
(»Social Housing«) sind europaweite 
Kampagnen geplant.

Neben dem Krieg, aber mit ihm eben 
auch in Zusammenhang stehend, ist 
die Bekämpfung des Klimawandels und 
die dadurch notwendige Transforma-
tion der Wirtschaft das zentrale politi-
sche Thema der Europäischen Linken. 
Ausgehend davon, dass eine auf fos-
silen Energien basierende Produktion 
keine Zukunft hat, wird eine sozial-öko-
logische Transformation der Wirtschaft 
gefordert. Dabei wird ein umfassen-
des Konzept vertreten, wonach ökologi-
sche und soziale Erfordernisse gleicher-
maßen berücksichtig werden. Gefordert 
wird eine grüne Revolution der Indus-
trie mit Lösungen für die davon betrof-
fenen Beschäftigten. »Just Transition«, 
wie von den Gewerkschaften gefordert, 
ist dafür zentral. Die Beschäftigten sol-
len dabei nicht nur geschützt und in ih-
ren Rechten gestärkt werden, sondern 
selbst Akteure sein. Deshalb wird so-
zial-ökologische Transformation mit der 
Forderung nach Wirtschaftsdemokratie 
verbunden.

Dies unterscheidet dieses Konzept 
von anderen Konzepten eines »Green 
New Deal«. Die europäische Politik und 
auch der Europäische Green New Deal 
werden als völlig unzureichend angese-
hen. Es wird eine grundlegende Verän-
derung europäischer Wirtschaftspolitik 
für notwendig gehalten, also die Beendi-
gung der neoliberalen Austeritätspolitik 
zugunsten einer aktiven Industrie- und 
Wirtschaftspolitik. Dabei kann in gewis-
ser Weise an Veränderungen in der eu-
ropäischen Politik angeknüpft werden, 
wie sie etwa im Programm »Next Gene-
ration« oder auch in der Suspendierung 
des Wachstums- und Stabilitätspakts 
zum Ausdruck kommen. Allerdings 
sind dies nur erste zaghafte und keines-
wegs ausreichende Schritte. So werden 
die vollständige Aufgabe des Wachs-
tums- und Stabilitätspakts und die Ein-
richtung eines durch die EZB zu finan-
zierenden sozialen und ökologischen 
Entwicklungsfonds gefordert.

Notwendigerweise werden damit 
die Grenzen einer kapitalistischen Ent-
wicklung überschritten. Die Europäi-
sche Linke ist bei der Bekämpfung des 

Klimawandels bestrebt, sich mit ande-
ren Organisationen und Bewegungen zu 
vernetzen, und war daher auch auf dem 
Gegengipfel im Rahmen von COP 26 
im November letzten Jahres in Glasgow 
präsent. In diesem Jahr war aufgrund 
der politischen Bedingungen in Ägypten 
ein solcher Gegengipfel im Rahmen von 
COP 27 nicht möglich. Auf dem Gebiet 
der Energie- und Industriepolitik arbei-
tet die Europäische Linke eng mit den 
Gewerkschaften zusammen. 

Die wesentlichen Elemente der poli-
tischen Strategie der Europäischen Lin-
ken sind das Engagement für Frieden 
und Abrüstung, das Eintreten für eine 
umfassende sozial-ökologische Trans-
formation, verbunden mit Ausweitung 
der sozialen Rechte und Wirtschaftsde-
mokratie, Kampagnen gegen die Teue-
rung der Lebenshaltungskosten und für 
gute Arbeits- und Lebensbedingungen, 
Verbesserung und Ausweitung der öf-
fentlichen Dienste, der Kampf gegen die 
extreme Rechte und gegen jede Form 
von Diskriminierung und die Verteidi-
gung der Demokratie.

Insgesamt kann festgestellt werden, 
dass trotz aller politischer Differenzen 
es gelungen ist, die europäische Linke 
zusammenzuhalten. Inzwischen ist sie 
auf nahezu 40 Mitglieds- und Beobach-
terparteien sowie Partnerorganisatio-
nen angewachsen. Allerdings sind nicht 
alle linken Parteien in Europa auch Mit-
glied, Beobachter oder Partner der Eu-
ropäischen Linken. Dies gilt etwa für 
Podemos in Spanien oder für die sehr 
erfolgreiche Partei der Arbeit in Belgien 
(PTB). Doch gerade mit diesen beiden 
Parteien bestehen enge Kooperations-
beziehungen. Jüngst hat sich auch eine 
enge Beziehung zur irischen Sinn Fein 
entwickelt.

Gegenüber dem Gründungsjahr 
2004 haben sich Zusammensetzung 
und Struktur der Partei der Europäi-
schen Linken erheblich verändert. So 
sind insbesondere die kommunisti-
schen Parteien deutlich schwächer ge-
worden. Beispielhaft sei auf die italie-
nische Gründungspartei »Rifondazione 
Comunista« verwiesen, die nur noch 
ein Schatten ihrer selbst ist. Interes
sant ist die Entwicklung in Osteuropa. 
Zwar ist die Linke dort nach wie vor 
sehr schwach, doch entwickeln sich 

neue Organisationen und Parteien, die 
aus einem vorwiegend jugendlichen 
links-grünen Milieu kommen, während 
traditionelle linke Parteien kaum noch 
eine Rolle spielen. Am erfolgreichs-
ten ist diese Entwicklung in Slowenien, 
wo Levica inzwischen ein wesentlicher 
Teil der Regierung ist. Gleichzeitig neh-
men aber auch die politischen Kontro-
versen zu.

Schon immer war die Einschätzung 
der Europäischen Union kontrovers. 
Dabei ist allerdings der alte und platte 
Gegensatz von EU »Ja« oder »Nein« 
überwunden. Es ist allgemein akzep-
tiert, dass Europa und dabei vor allem 
auch die EU ein Terrain darstellt, auf 
dem es sich politisch auseinanderzuset-
zen gilt. Kontroverse Positionen betref-
fen vor allem die Kriegsfrage und die 
Außenpolitik. Dies führt zu Spannun-
gen in der Europäischen Linken, infolge 
derer die finnische Left Alliance be-
schlossen hat, vom Mitglieds- in den Be-
obachterstatus zu wechseln. Umso not-
wendiger ist die beschlossene Debatte 
zur Sicherheitspolitik und der inhalt-
lich-politischen Bestimmung einer stra-
tegischen Autonomie Europas und da-
mit der Emanzipation von der Rolle 
eines US-Vasallen.

Die Europäische Linke ist bestrebt, 
mit möglichst vielen linken und pro-
gressiven Parteien und Organisationen 
zu kooperieren. Wesentlich ist dabei die 
Zusammenarbeit mit der linken Frak-
tion (The LEFT) im Europäischen Par-
lament. Deutlich verbessert hat sich die 
Zusammenarbeit mit den europäischen 
Gewerkschaften. Inhaltlich betrifft dies 
vor allem die Verbesserung und Auswei-
tung der sozialen Rechte. Gemeinsam 
ist die Forderung nach einem »Social 
Progressive Protocol«, das als Ergän-
zung der Verträge verbindliche Rechte 
für die Lohnabhängigen vorsieht. Dies 
gilt weiter für die sozial-ökologische 
Transformation mit der Forderung nach 
»Just Transition« sowie die Ausweitung 
und Stärkung der öffentlichen Dienste. 
In diesem Zusammenhang ist auch auf 
das europäische Netzwerk linker und 
progressiver Gewerkschafter*innen zu 
verweisen (TUNE – Trade Unionists 
Network Europe). In Zusammenarbeit 
mit der linken Parlamentsfraktion wer-
den jährlich Konferenzen zu aktuellen 
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gewerkschaftlichen Themen durchge-
führt.

Einen besonderen Stellenwert in der 
Kooperation nimmt das jährliche »Eu-
ropäische Forum« ein, das in Zusam-
menarbeit mit weiteren progressiven 
und ökologischen Kräften organisiert 
wird. Es stellt eine Plattform für den po-
litischen Dialog dar. Dieses Jahr fand 
es im Oktober in Athen statt. In der Ab-
schlusserklärung wurde betont, dass 
die linken, grünen und progressiven 
Kräfte in Europa angesichts der Bedro-
hung durch die extreme Rechte Verant-
wortung haben, demokratische politi-
sche Alternativen aufzuzeigen und sich 
dafür einzusetzen. Zusammen mit der 
Abschlusserklärung wurde auch ein 
Aktionsplan verabschiedet. Er sieht ge-
meinsame Aktionen zur Unterstützung 
der Rechte der Frauen vor ebenso wie 
die Unterstützung der Gewerkschaften 
bei ihrem Kampf gegen die steigenden 
Lebenshaltungskosten und für anstän-
dige Arbeits- und Lebensbedingungen. 
Einen weiteren Schwerpunkt stellen Ak-
tivitäten im Zusammenhang mit der Kli-
makrise dar. Besonderes Engagement 
gilt dem Frieden und der Abrüstung, vor 

allem der Atomwaffen. Der 8. Mai soll 
zu einem Protesttag gegen Faschismus 
und die extreme Rechte gemacht wer-
den.

Trotz aller Schwierigkeiten und poli-
tischer Differenzen ist es bisher gelun-
gen, die Gemeinsamkeiten in den Vor-
dergrund zu stellen und die Europäische 
Linke zusammenzuhalten. Ihre Funk-
tion liegt in der Koordinierung der poli-
tischen Aktivitäten der linken Parteien. 
Dazu gehört auch die Beziehung zu in-
ternationalen linken und progressiven 
Parteien und Bewegungen weltweit. Da-
bei kommt der Linken in Lateiname-
rika eine zentrale Bedeutung zu, wobei 
besonders auf die Kooperation mit dem 
Foro de Sao Paulo zu verweisen ist. Aber 
auch der Mittelmeerraum und der Nahe 
Osten mit den dort aktiven progressiven 
Organisationen nehmen unter den in-
ternationalen Beziehungen eine hervor-
gehobene Rolle ein.

Angesichts der Tatsache, dass politi-
sche Entscheidungen auf europäischer 
Ebene einen immer stärkeren Einfluss 
haben, wächst die politische Bedeutung 
der Europäischen Linken. Freilich ist sie 
noch zu wenig sichtbar. Eine große He-
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rausforderung und zugleich auch Be-
währung stellen die Wahlen zum Eu-
ropäischen Parlament in 2024 dar. 
Ausgehend von der im politischen Do-
kument dargelegten politischen Strate-
gie gilt es ein konkretes Programm zu 
entwickeln. Ein wesentliches Element 
dürfte auch die Forderung nach einer 
Demokratisierung der Europäischen 
Union und ihrer Institutionen sein. Da-
bei kann auch an die stattgefundene, al-
lerding wenig beachtete Konferenz zur 
Zukunft Europas angeknüpft werden, 
hatte sie doch als wesentlichstes Re-
sultat die Einforderung einer stärke-
ren Einbeziehung der Menschen in Eu-
ropa in die politischen Entscheidungen. 
Ob die Europäische Linke bei den Wah-
len sichtbar ist und sich als eine starke 
politische Kraft erweisen kann, hängt 
nicht nur von ihrer eigenen Fähigkeit 
ab, sich zu profilieren und ein möglichst 
breites Bündnis linker und progressiver 
Kräfte zu schaffen. Entscheidend wird 
vielmehr vor allem sein, ob die jeweili-
gen nationalen Parteien die Europäische 
Linke unterstützen. Dies stellt nach wie 
vor einen Schwachpunkt dar.
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